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Der Landesbetriebssportverband
Bremen startet am Mittwoch, 19.
Oktober, 19 Uhr, unter dem Motto
„Fit für den Winter“ im Bürgerpark
mit neuen Laufkursen für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Die Angebote
umfassen jeweils acht Termine und
kosten jeweils 30 Euro. Anfänger 
sollten fünf Minuten ohne Pause lau-
fen können, Fortgeschrittene rund
20 bis 25 Minuten. Infos gibt es unter
der Rufnummer 555021 oder unter 
info@lbsv-bremen.de. (HO)

LAUFEN IM BÜRGERPARK

Das Jugendcafé in der Friese, Frie-
senstraße 124,bietet Jugendlichen ab 
14 Jahren zwischen dem 18. und 27.
Oktober jeweils dienstags bis don-
nerstags einen Stencil-Workshop 
an. Nach dem Herstellen eigener 
Schablonen können die Motive ent-
weder gesprayt oder mit Textilfarbe
auf mitgebrachte T-Shirts, Jutebeutel 
und andere Stoffe aufgebracht wer-
den.Vorerfahrungen sind nicht nötig.
Jeweils dienstags und donnerstags
wird darüber hinaus gemeinsam 
gekocht. Das Angebot ist kostenlos
und läuft von 16 bis 20 Uhr. (HO)

FERIEN IN DER FRIESE

Unter dem Titel „Atmosphären“
zeigt das Stadtteilhaus St. Remberti,
Hoppenbank 2-3, ab Sonnabend, 15.
Oktober, ab 15 Uhr eine Ausstellung
von Werken des 1966 in Bagdad ge-
borenen und in Bremen lebenden
Malers Ali Shubar. Die Schau ist bis
zum 15. Januar zu sehen. (HO)

AUSSTELLUNG

Wie Eltern und Lehrer Kinder vor 
Übergriffen schützen können und
was im Falle von sexueller Gewalt
getan werden kann, erläutern am 
Donnerstag, 13. Oktober, ab 19.30 
Uhr Vertreter des Kinderschutz-
bundes im Bürgerhaus Weserterras-
sen, Osterdeich 70B. (HO)
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Horn-Lehe bekommt ein öffentliches Stadtteilarchiv / Mehr als 50 Kartons mit historischen Dokumenten

150 Jahre Geschichte ziehen um
Von Tobias Meyer

HORN-LEHE. Ein Jahr lang hat 
es gedauert, jetzt hat das Stadt-
teilarchiv Horn-Lehe ein neues
Zuhause: Ab Januar 2012 finden 
Dokumente aus mehr als 100 
Jahren Zeitgeschichte vorüber-
gehend Unterkunft im Ortsamt. 
Dafür sucht der Bürgerverein 
noch historische Dokumente 
und tatkräftige Unterstützung. 

Die blass-gelben Wände 
haben Risse, der Teppich ist 
übersät mit Flecken, die Möbel 
sind verstaubt: An den beiden 
zukünftigen Räume für das Ar-
chiv sind die Jahre nicht spurlos 
vorübergegangen. Für Stadtteil-
Chronist Michael Koppel
sind sie dennoch Gold wert, 
denn schon bald sollen dort 
wertvolle Archivarien einquar-
tiert und einmal wöchentlich 
präsentiert werden. 

„Wir freuen uns sehr über die 
Möglichkeit, die Sammlung für 
Interessierte zugänglich ma-
chen zu können“, so Koppel. 
Er selbst führt seit fünf Jahren 
eine Online-Chronik im Inter-
net, aber: „Ein Archiv ohne Öf-
fentlichkeit ist wie eine Zeitung 
ohne Leser“, meint der Chro-
nist, der sich von der Eröffnung 

auch mehr Interesse der Bürger 
erhofft.

Klaus Nullmeyer ist derzeit 
Herr über die 50 Kartons Stadt-
teil-Geschichte. Der Vorsteher 
des Bürgervereins lagert die 
seltenen Dokumente in seinem 
Keller unweit des Ortsamtes. 
Zu der gestrigen Schlüsselü-
bergabe hat er bereits ein altes 
Straßenschild und historische 
Zeichnungen mitgebracht, de-
nen noch viele „Schätze“ aus 
über 150 Jahren  folgen sollen. 

Ob die auf zwei Räume auf-
geteilte 40-Quadratmeter-Flä-
che im Ortsamt renoviert wird, 
ist dagegen noch nicht sicher: 
„Wir machen bald eine Bege-
hung mit dem Arbeitskreis und 
entscheiden dann, wie viel Geld 
und Arbeit wir in das zukünftige 
Archiv stecken“, so Reinhard 
Jarré, Vorsitzender des Bürger-
vereins, kurz nachdem er den 
Vertrag von Immobilien Bre-
men auf einem staubigen Stuhl 
unterschrieben hat. Denn das 

Archiv wird nach allgemeiner 
Voraussicht der Verantwort-
lichen erst einmal für 15 Monate 
im Ortsamt unterkommen. 

Doch bis es soweit ist, wol-
len sie längst andere Räum-
lichkeiten gefunden haben:
„Schön wäre ein Platz im neuen
Ortsamt“, so Jarré, der sich auch 
ein kleines Stadtteilzentrum in-
klusive Archiv vorstellen kann. 

Interessierte können sich unter 
der Rufnummer 237729 melden.

Ehemaliger Sozialpädagoge will Stiftung für die Jugendhilfe gründen / Engagement gegen die Abwärtsspirale

Lebensassistenz für Jugendliche

BREMEN. Ulrich Pelz möchte der 
Jugend in Bremen helfen. Das 
will er jedoch nicht alleine tun. 
Daher ist er auf der Suche nach 
Unterstützern sowie Spendern 
für eine neue Stiftung, die Initi-
ative Juno 13. 

Juno ist die Abkürzung für 
„Jugend in Not“. Und wofür 
steht die Zahl 13? „Ich habe mir 
zum Ziel gesetzt, bis spätestens 
2013 die ,Bremer Stiftung für 
Jugendhilfe und Bürgerschaft-
liches Soziales Handeln‘ zu 
gründen“, sagt Ulrich Pelz. 

Der Pensionär hat rund 40 
Jahre Erfahrung als diplo-
mierter Sozialpädagoge in der 
Jugendhilfe. „Es gibt durch-
aus diverse Einrichtungen in 
Bremen, die sich in 

diesem Bereich engagie-
ren“, weiß Pelz. Aufgrund 
sozialer, familiärer, schulischer 
oder vieler anderer Probleme 
gerieten dennoch viele Jugend-
liche in eine sogenannte Ab-
wärtsspirale, die zu Alkohol- und 
Drogenkonsum sowie Straffäl-
ligkeit führen kann.

Die neu entstehende Stif-
tung soll daher nicht nur schon 
bestehende Hilfsprojekte auf
Antrag unterstützen, sondern 
selbst Maßnahmen initiie-
ren, die Jugendliche bei der
beruflichen Qualifikation 
betreuen und Hilfestellung 
beim sozialen Lernen geben.
„Quasi als Lebensassistenz“,
beschreibt Ulrich Pelz die 
selbstgestellte Aufgabe.

Doch bis dahin ist es noch ein 
weiter Weg. Ulrich Pelz sucht 
daher noch Mit-Stifter, die be-
reit sind, einen Mindestbeitrag 
von 500 Euro einzubringen. „In
Bremen sind mindestens 50000
Euro für die Gründung einer
Stiftung erforderlich, die dem
Innensenator als Aufsichtsbe-
hörde nachgewiesen werden 
müssen“, so Pelz. (IL)

Mehr Informationen zur Initia-
tive Juno 13 gibt es unter www.
junobremen.de. Ulrich Pelz lädt
an jedem Donnerstag in der Zeit 
von 10 bis 13 Uhr zum gegen-
seitigen Ideenaustausch zum
Thema ein. Anmeldungen wer-
den unter der Telefonnummer 
547165 erbeten.

In seinem hauseigenen Juno-Büro 
bereitet Ulrich Pelz die Stiftungs-
gründung vor. Foto: Lucker

Ortsamtsleiter Wolfgang Ahrens, Stadtteilchronist Michael Koppel, Bürgerverein-Vorsitzender Reinhard Jarré,
Hans-Günter Bruckhaus von Immobilien Bremen und Klaus Nullmeyer (v.l.) in den neuen Räumen. Fotos:TOB

www.weser-kurier.de

Morgen im Stadtteil-Kurier

Jetzt abonnieren unter 04 21 / 36 71 66 77.

Lesen Sie in der Ausgabe für Schwachhausen, Horn-Lehe, Oberneuland und Borgfeld:

Lesen Sie in der Ausgabe für Mitte, Östliche Vorstadt und Hastedt:

Donnerstag am Kiosk
Motorisierte Ausflugsboote für den Bürgerpark.

Erinnerungsstoff im Bamberger-Haus.


